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In einem bayernweiten Forschungsverbund wurden Werkstoffe und Komponenten energieumwandelnder Systeme 
untersucht und weiterentwickelt. Hierbei wurde insbesondere die Eignung neuartiger Materialklassen für den 
Einsatz in keramischen Hochtemperatur-Brennstoffzellen als Festelektrolyt erforscht. Neben der notwendigen 
Synthese und kristallographischen Charakterisierung der Materialien wurden hieraus hergestellte Probekörper 
unter verschiedenen Gasatmosphären umfangreich elektrochemisch charakterisiert [1]. 

Aus der Gruppe der Perowskite (ABO3) zeigten insbesondere Yttrium-dotiertes BaSnO3, BaZrO3 sowie BaCeO3 hohe 
ionische Leitfähigkeiten und dies bereits bei moderaten Temperaturen ab 500 °C. Dabei wurden diese Funktions-
keramiken erstmal auch mit Hilfe der aerosolbasierten Kaltabscheidung zu dünnen, aber hochdichten 
Festelektrolyt-Membranen abgeschieden [2]. Diese Beschichtungsmethode ermöglicht die Herstellung der 
Membranschichten bei Raumtemperatur direkt aus dem keramischen Pulver, ohne die sonst notwendige 
Hochtemperatur-Sinterung oberhalb von 1500 °C. 

Neben diesen neuartigen Festelektrolyten wurde ebenfalls die Eignung der aerosolbasierten Kaltabscheidung für 
konventionell genutzte SOFC-Keramiken wie Yttrium-stabilisiertem Zirkoniumdioxid (YSZ) [3] und Gadolinium-
dotierten Ceroxid (GDC) [4] untersucht und optimiert. Auch hier wurden wenige Mikrometer dicke, aber gasdichte 
und ionisch gut leitfähige Festelektrolyt-Schichten realisiert. Durch die im Projekt gewonnenen Erkenntnisse konnte 
zudem erstmals eine allgemeingültige Pulvervorbehandlungsstrategie aufgezeigt werden, mit welcher annähernd 
beliebige, jedoch zunächst ungeeignete keramische Pulver erfolgreich für die aerosolbasierte Kaltabscheidung 
gangbar gemacht werden [5]. 
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